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find , untere Zöglinge alfo nicht mehr non dort ihr handroerkszeug

für den Unterricht erbalten . Einen Teil des Geldes hoffen mir zur

Derfcbönerung unferer Scbülerftuben übrigzubebalten , in denen niel =

fach noch ein angemeffener JDandfcbmuck fehlt .

mehr inert als alle materielle hi ' fe ift aber immer die Gefinnung ,

die dahinterfteht . Und mir in den Stiftungen und in der )Daifen =

anftalt miffen , dab fürforge und Dertrauen , die in kr mancherlei

Oebesberoeifen fid ) ausprägten , roefentliche und unentbehrliche Kräfte

für flufbau und Beftand unferer Prbeit an der Jugend find . )Dir

möchten uns aud ) roeiter non fold ) treuem Gedenken unferer freunde ,

nor allem der alten Orphani , getragen miffen . mir roollen die , die

nor uns hier lebten , nid ) t nergeffen und pflegen die Tradition als

einen nächtigen Erziebungsfaktor . Solche männer etma roie Carl

hans Cody und Paul König ftehen unferer Jugend leuchtend nor

fingen . )13ir roollen uns mühe geben , den fllten , zu denen die Jugend

dankbar und ehrfürd ) tig aufblickt , nachzueifern und Ehre zu machen .

R . m ü 11 e r .

Born Päöagogium
Den neuen Beridit muf 3 id ) leider mit dem traurigen Pacbtrag

beginnen , dab am 28 . Juni 1938 der Oberingenieur , hauptmann d . R .
und Ritter des Eifernen Kreuzes

herr Rein hold Ferdinand Kabfcbe

nach längerer Krankheit nerfd ) ieden ift . Er roar im Jahre 1896 als

Schüler der Catina ins Pädcben eingetreten und nerlieb es im Jahre

1899 nach beftandener Reifeprüfung . Er roidmete fid ) dann dem

mafchinenbaufach an der Te ^ nifchen hochfchule in Charlottenburg

und diente als £injäbrig = freiroilliger beim f . R . R . 40 in Burg bei

magdeburg . Seit 1910 roar er als Diplomingenieur bei den Klöckner =

merken tätig , zuleht als Oberingenieur in Sagen ( IDeftfalen ) . Diefe

Tätigkeit rourde unterbrochen durd ) den meltkrieg , den er in ner =

fchiedenen Stellungen und auf nerfcbiedenen Kriegsfcbaupläben non

Anfang bis zum Ende mitmachte , mir haben ihn nicht gekannt , mir

gedenken aber feiner in Derbundenbeit und Dankbarkeit als eines

mannes , der mithalf , das Daterland zu fcbüben und roieder aufzu =

bauen , und rufen ihm , der in feiner heimatftadt JPeibenfels in der

Familiengruft ruht , ein herzliches Ceberoobl zu .

Und nun zu den Hebenden , die in grober Zahl non fid ) hören

heften . Schon am 28 . Ponember 1938 , als das lebte fjeft der

P , 5 - francke =Blätter bereits in Druck gegeben roar , trafen neuePach =

rid >ten ein . Dr . molf = Dietrich Richter , Stabsneterinär und ftdjutant

Korpsneterinär V in Stuttgart , flm Kräbenroald 193 , zeigte feine Der =

mählung mit frl . Rosmarie Stiegler an . Einen Tag fpäter kam die

freudige Pnzeige , dab Georg marx am 27 . Ponember 1938 ejn Sonn =

tagsmädel ( Karin ) geboren rourde ( Berlin = Reinickend . = meft , £ngel =

mannroeg 6 ) . pnfang Dezember fcbrieb Ralf malther , dab er ab
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1 . Januar 1939 die Ceitung eines Sortiments in Traunftein im Cbiem *

gau ( Oberbayern ) , Scbloljltr . 1 , übernehmen roerde ; zugleid ) be *

fcbenkte er uns mieder mit zmei guten Bücbcrn , fo daf 3 mir in der er =

treulichen Lage raaren , bei der IDeibnacbtsfeier noch zmei Zöglingen

mehr eine Freude zu bereiten . Ralf roie fein Bruder Hxel fandten auch

IDeibnacbts * und neujahrsgrüf 3 e ; let 3terer teilte mit , daf ) er zum

erftenmal Rekruten ausbilde , und zroar in Blankenburg am ßarz beim

2 . Batl . 12 . ) . = R . IDenige IDocben fpäter ftellte er fiel ) als fchmucker

Ceutnant oor und erzählte , daf 3 Ralf mieder nach JTlüncben zurück *

gekehrt fei , da der Betrieb in Traunftein ihm zu klein geroefen märe .

Anfang Dezember lieh aud ) Peter Prager etmas non fich hören .

£r ift noch auf dem Pädagogium in IPaldfienersdorf in der fPärkifcben

Schroeiz . £r fchreibt , im Unterricht fei der Flame ßalle gefallen , da

hätte er ans Pädchen denken und dann fchreiben müffen ; es gehe ihm

gut , die Schule mache ihm Späh und feine Arbeit habe €rfolg . 5in

und mieder komme er nach Berlin — aber doch zu menig — , oor

allem zum Theater , aber auch das Pergamonmufeum habe er kennen *

gelernt ; Günther ßellraig fei jettt auf einer Dresdener Schule . £nde

Januar fandte er mieder einen Brief und erzählte non feinen )Deih =

nachtsferien . Diefe hat er in Ruhpolding ( Oberb . ) nerlebt , er ift auf

Schneefchuhen bis zum Chiemfee und Zell am See gekommen . Hm

5 . Hpril 1939 ift er dann in ßalle geroefen . £r berichtete freudig non

feiner Derfet 3ung , ferner dal ) er nur noch ein Jahr in FDaldfienersdorf

bleiben roerde und dann mieder eine öffentliche Schule befuchen roolle ,

um fich das Reifezeugnis einer höheren Schule zu erroerben .

) m Dezember erfuhr ich auch , dal ) ßans Joachimi Oberneterinär in

münfter ( IDeftfalen ) ift und als Bdjutant beim Rorpsoeterinär
VI . H - R . Dienft tut .

Hm 12 . Dezember 1938 hat fich Frit3 Grüt 3mann mit Frl . £lfriede

Treplin nerheiratet . £r ift Pfarrer in Hlittelhaufen bei £isleben . Hin

17 . zeigte Dr . ßorft Falke feine Derlobung mit Frl . Flfriede ßermanns

( Hachen , Rütfcherftr . 46 ) an .

Zmei Tage fpäter kam Faulborn gelegentlich feines )Deihnad ) ts =

Urlaubes . £r hatte £nde nonember die Offiziershauptprüfung mit

„ Gut“ beftanden , befuchte damals gerade die Schiffsartilierie =Schule in

Riet . Hach JDeihnachten hat er nerfchiedene FDaffenkurfe durchgemacht ,

feit Ottern ift er ein halbes Jahr lang auf Bordkommando . F . fprach

noch non Steckei und Rrug . Don diefen liegen aber inzroifd ) en auch

eigene Dachrichten oor . Jener ift im Oktober Ceutnant ing . gemorden ,

mar zu FDeihnachten in feiner ßeimat St . Hndreasberg ( ßarz ) und hat

non dort aus mit )Dolfgang = £berhard Bufd ) den Brocken auf „ Bret *

tern“ erftiegen . Dach IDeihnachten ift er auf die marinefchule in Riel

zurückgekehrt . Rrug feßiekte am 26 . Dezember 1938 einen Brief aus

feiner ßeimat ßobndorf , Poft Prühlit 3 bei IDittenberg . €r fteht bei

der I . /7 . S . St . H . in Stralfund = Dänholm , einer kleinen Jnfel zroifd ) en

Stralfund und Rügen . £r hatte damals die nülitärifche Grund * und

infanteriftifche Husbildung hinter fich und nor fich einen Zugführer *

lehrgang bis £nde Februar und die Husbildung auf dem Segelfchiff
Dom JTlärz an . €r ift in einer ziemlich neuen und fehr roohnlichen

Raferne untergebracht ; jede Stube ift mit 6 mann belegt . Diefes
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Zufammenleben mit Kameraden erinnert ihn immer mieder an die

Pädcbenzeit . er füblt ficb alles in allem fel >r roobl . Blle Rnftrengungen

des Dienltes und IDetters batte er bis Weihnachten gut überltanden ;

mir hoffen und münfcben , dab dies aud ) roeiterbin der fall ift .

flm 22 . Dezember 1938 murde Böbel ein Junge ( Bartmut ) geboren .

Hun roird es im groben Pfarrhaus zu Quittelsdorf ( über Rottenbad )

in Tbür . ) nid ) t mehr fo ftill und einfarn fein .

CDeibnacbtsgrübe fandten : Ulrich Bnifpel aus Clbing , der fpäter

zur Zeit der Ceipziger frühjahrsmeffe hier mar und erzählte , dab er

fich in Bamburg an der Ruslandsfcbule meiterbilden rcerde , —

Joad ) inü und Bans = ) ürgen Gontermann aus Bannoner , — Robert
Reumann nont Urlaub aus Ofterraieck am Barz ; er ift nom flpril bis

Oktober 1938 im Rrbeitsdienft geroefen , zunächft an der Oftgrenze und

feit Ruguft an der IDeftfront ; feit dem 17 . nonember 1938 dient er bei

der Panzerabmebr in Potsdam , — ferner non Patom , der jebt als

Oberleutnant fübrer der 9 . Bomp 8 . ) . R . in Cübben ( Spreem . ) fteht .

Ende Januar hat er lich mit fr !. Cifelotte Scbmarting ( Oldenburg ) ner =

lobt . Oftern 1939 fchrieb er aus feiner Beimat iRallencben , roo er fich

nom fchmeren Rufbaudienft einige Tage erholte , — fcblieblicb ( Rartin

Ofchmann , der dann auch Oftern das Pädagogium befuchte und mir

nom Soldatenleben erzählte , roas ein junger Soldat einem alten er =

zählen darf .

Zum neuen Jahre grüßten : Bannmarth , der jebt in die JRittelfcbule

in Wernigerode geht , — Gebin , der im märz perfönlicb hier mar und

einen „ Reuen“ brachte , — Banib , der uns zu Oftern auch durch einen j

Befucb erfreute , jebt im Rrbeitsdienft ift und ab Ocrbft beim Torgauer

R . R . dienen raird , — Bonom aus Görlib , Dr . Campe aus Gr . Rlnie =

rode , — Cütge Otten aus der Jugendherberge müden in der Cüne =

burger Beide ; er hat ohne Schmierigkeit den Bnfd ) luf 3 an die Ober =

fchul in Celle gefunden , — Potenz , der fiel ) in feine alte CRagdeburger

Schule mieder gut eingelebt hat , — Gebhardt Richter aus Raumburg

7 . B . R . 14 , — bugo Schindler aus Barlsruhe , der leider mieder keine

Bnfchrift angegeben hat , — Barl Scbredt , der nad ) halbjähriger Büfs =

lehrertätigkeit im Oberharz feit Berbft 1938 Jnfanterift in Quedlin =

bürg ift , — Berbert Schroeder aus Berlin =Bud ) , der jebt funker bei

den fHegern fein foll , — Schubert aus Berlin B54 , febrbelliner Str . 85 ,

— Günfher Steffen aus Berlin , Bans IBoellner aus Grob =Born und

Joachim n . JBilmsdorff , der als Ceutnant in Schmeinfurt ( JRain ) beim

Panzerregiment 36 fteht . Buf 3 erdem zeigte zu Beujahr Boinz Cion ,

ftaatl . gepr . Candmirt , feine Derlobung mit frl . Blargarete Strabburg

an ; er ift Gutsnermalter in Beydebreck i . P . ( über Plathe ) .

Burz nor JBeihnachten mar Schirmer zu Befud ) da ; er ftellte fid ) j
als Rekrut des Panzerregiments 67 in Gr . Glienicke bei Potsdam nor ;

auch Oftern mar er hier , doch nur ein kurzes „ IDie geht ’s ? JDoher ? j

IBobin ? “ mar möglich . €s mar der Tag des Sd ) uljabranfanges . Bad ) j

dem meihnachtsfefte lieb fich auch mühlfteph fehen . Cr hat fein

Diplomexamen in Braunfcbmeig behänden , ift jebt am Rhein praktifd )

tätig ( bei Bonn oder Boblenz ) und befchäftigt fid ) mit dem Schmeib =
nerfahren , über das er auch doktorieren roill .



Oer 8 . Februar brachte uns den Befucb des eberius . er nerrnaltet

noch das Gut feines Daters , aber in feinen militärifcben Dienftoerbält »

niffen ift eine Änderung eingetreten ; er ift jet 3t prtillerift und roar

7 IDocben im Ocrbft 1938 im JDeften eingezogen gemefen . ) m Februar

ift müblban Dater eines Töd ) terd ) ens gemorden . Flm 12 . JHärz Kam

Bartl ) gelegentlich der Ceipziger Frübjabrsmeffe ; er hat im oäterlicben

Gefchäft in Hauen gelernt und ift nun nach Oftern auf die Reicbsmerk »

fchule in Dortmund gegangen . Fluch FDerner Retfch mar zu diefer Zeit

mieder da . Dann befuchte uns Cangbcin zufammen mit Prenz II .

Diefer ftudiert noch in Hamburg , mährend jener jebt bei der Braun =

kol ) len =Benzin Fl - G . in Berlin befcbäftigt ift ; er Kehrte aus Brafilien

zurück , um dort nicht dienen zu müffen .

Don den zu Oftern flbgegangenen hörte id ) : Fribfcbe lernt in der

Bähe feiner Be 'miat auf einem Kleineren Gute und mul ) tüchtig zu »

faffen ; es foll ihm anfangs recht fcbmergefallen fein . Dahl arbeitet in

einer technifchen Praktikantenanftalt in Berlin , jlgenftein roird in der

oäterlichen Fabrik ausgebildet . IHücke fchrieb aus „ Dierbäufer“

R . fl . D . 7 / 110 in Schlehen , daf ) er in der Zaucheniederung mieten ent »

mäffere und Fifchteiche anlege ; Rapmunt ift aus dem Cager 6 / 110

( Pirnig ) nach Grünberg ins Sportlager oerfebt morden ; Pari Flpel

und 5ans Theune Kamen am 23 . Hpril hier froh und munter durch ,

um den mobloerdienten Pfingfturlaub im eiternbaufe zu oerleben .

) n Schlehen find beim R . F1 . D . auch Ctndenhayn und erb ; oon jenem

habe ich nichts näheres gehört , diefer fchrieb am 22 . IHai 1939 aus

Jnnsbrudr . Rarl Dalentin befindet heb als Flrbeitsmann in meiden

( Oberpfalz ) ; es gefällt ihm dort fehr gut , auch das bayerifche Bier

fcheint das Seine dazu beizutragen .

Don 5ans = ) oad ) im Bey liegt eine OfterKarte aus der Tfchechei oor ,

und zmar eine Rarte mit der pnfiebt eines großen jnduftriemerkes in

mährifch = Oftrau . Seine flnfcbrift lautet : Ran . 5 - ) - Beyl I , Poftleitftelle

Oppeln O . S . , Poftnummer 106237 .

Flm 14 . Hpril fchrieb Corgus ; er hat feine Ftbfchluf 3 prüfung in

Raffel mit „ Befriedigend“ behänden ; feit dem l . Flpril 1939 lernt er

bei Benfchel u . Sohn Fluto » und Cokomotioenbau ; nach der 2jährigen

Cehrzeit , dem Flrbeits » und militärdienft , mill er eine Bocbfchule be =

Tuchen . ( Raffel , Blumenftr . 199 , bei Scbeffer . )

Zmei Tage fpäter Kam IDilli Rraft ( Berlin S )D68 , JDilhelmftr . 15 ) .

6r erzählte oon feinem intereffanten Dienft als Chauffeur beim Reichs »

)Dirtfch . = rHin . , der ihn in Diele Gegenden Deutfd ) lands führt . Sein

Bruder Beinz ift auch in Berlin und als englifeber Rorrefpondent tätig .

einer der lebten , die oor dem Flbfchluf ) diefes Berichtes zu Befuch

Kamen , mar £ricb Beyfe ( 21 . mai ) . er läfR heb öfters mal fehen . es

geht ihm gut ; ein Unfall , den er durch ein fcheuendes Pferd erlitt , ift

ganz geheilt ; er Kann mieder ooll und ganz feine jebt befonders an »

ftrengende Flrbeit bei der Frühjahrsbeftellung oerrichten .
mit herzlichem Dank möchte ich an diefer Stelle Berrn JHückes ge »

denken , der beim erfolgreichen Flbgang feines Sohnes den Reh des

Rontos 31 , 25 RfH . für Unterhübungen fchenkte .

Flus dem Flnhaltsleben märe zu berichten , dal ) IDeihnachten am

20 . Dezember 1938 mieder in der neuen JDeife , oon der ich fchon er »



zählt habe , gefeiert wurde . Es war eine Feier , die feftlicben Ernft und
Frobfinn in befter FDeife miteinander nerband . €tma nier JDocben
fpäter — am 14 . Januar 1939 — fand der Seniorenball ftatt . 6r mird
bei allen Teilnehmern in guter Erinnerung bleiben . Befonders gefiel
das neue , dafj eine Kleine Rapelle bis 2 Ubr auffpielte , und febr be =
mäbrte ficb der alte , etwas abgekommene Brauch , die Tänze , Tanz »
fpiel ufro . in fefte Führung zu nehmen .

Bemerkenswert ift , dab die Zahl der Oberfcbüler immer gröber
wird .

Blle werden mit Bnteilnabme hören , dab die „ Dobftrabe“ jebt durch
den Südoftteil der Stiftungen gebaut und bald fertig fein wird . Sie
kommt non der Reichsbank her , zieht in einem kurzen Bogen am
Friesplab , ihn nur ein ganz klein wenig befchneidend , norbei nach der
Südftrabe zu . Das abgetrennte und oerkaufte Stück zwifchen Dof) =
ftrabe und Schlippe wird für den Reubau des Finanzamtes und der
Bandeiskammernermandt . Die hintere Plantage ift nicht mehr Der »
nerpachtet , fondern wird non einem angeftellten Stiftungsgärtner mit
bewirtfehaftet . Sie ift durch einen hohen Drahtzaun non der norderen
Plantage getrennt ; die Senioren dürfen nicht mehr in ihr fpazieren »
gehen , doch ift dem Pädagogiumdas Recht geblieben , den )Deg nom
Rirfchberg herab zum Turnplab zu rodeln . Ein entfprechend breites
Tor erlaubt die Durchfahrt mit Ruslauf bis zum Jnfpektorgarten.

Durch das Einziehen der Eifengitter werden auch die Stiftungen
und unfer liebes Pädcben getroffen . Das Plantagengitterwird bereits
abgebaut und dafür ein Paturzaun angelegt . Buch das Gitter des
Dorderbofes wird nerfchwinden . Ob diefe Änderung Dielleicht doch
nicht eine Derfchönerung und Derbefferung bedeuten wird ? Rieht zum
erften JBale haben Potwendigkeiten zum Fortfehritt und zum Befferen
geführt .

Es ift Pfingftfonnabend 1939 , an dem ich meine Pachrichten ab »
fchliebe . Und fo wünfehe ich allen eine frohe und gefegnete Pfingftzeit .
) ch danke für alle Pachrichten und Befuche . Sie find uns immer eine
grobe Freude .

ßeil ßitler !
27 . mai 1939 . Faltin .

‘Bucfjbrutfcrei be3 <2BatfenI )aufe3 (5 . m . b . £j., (0aate )
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